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ftbenteuer P. G. 1 1 Od e h o use

Nachdruck verholen
eines Pumpgenies

Ufribge« Jpunbctolleg (III. gottfcfcun.3)

Ufribge fummte eine leichtfertige ÜDMobic oor fid) bin.
'.u'atürlirij. \xibe id) bir bas nod) nicbt çicfoçtt? ^dj bähe

fic bod)!"
SBoaä?"
gal ^d) tjabe fie geftern obenb herausgeholt. SSBat gdt

tttdjt fo fdjtoer. (Srforbcrtc nur ein biftebeu Wciftcsgcgcumavt. xVbt
[inb fie bei mir iu meinem ïtMjit^imnicr."

Kitte Zeitlang ocrfriihig eë mir bie SBorte. Tann tonnte id)

mid) eine? Wcfüblcs ber Setounberung nid)t enthaltest. Utribge
botte immer ein gemiffcs Gctiraâ on firi), bc? bei jebernmun feiner
Umgebung ben Sinn für llioval erftidte.

Unb men? toiffft bti nun tun?"
ïï&ii traten fdjon nu feinem ©aufe angelangt. Tos genfter

bes ^oljnjimmers mar offen, uub man borte baê roüfts Wcbell
ber fedjs ïvMtnbcrbunbc.

3&.ts id) nun tun toerbe? îlun, iri) merbe in einer cubent
Stabt mieten. v"ïft bod) (ehr einfadj. Tu nürft ja gleid) {eben, mie
toeit id) mit bev T vcffuv fd)on gelangt bin, uub toiebiel bic ffeinen
.Stöter fdjon fönnen."

S&eUen fönnen fie gou; gut."
Ja, fie fdjeinen firi) über irgenb ettoas aufgeregt ',11 haben.

SBet%i bu, idj fjabe je tu eiue neue großartige Qîlee. (iigcntlirij molltc
irij ja bie titube nur für ^aviétéyoecfc breffieren, ober ic länger
id) mir bic Sache überlege, umfo plaufiblet fdjeint es mir, baft

fidj für x'lmatcurbunbe und) toeit beffere Hiöglicbfcitcn eröffnen.
Angenommen, bu fjaft einen Ijyunb, fagen toir ^fjibo, ber Sieb*

ling bev Familie, unb bu glaubteft, es mürbe bie greube nodj et*
höben, menu ev ab uub m ein paar .stunftftütfc geigen fönnte. Tu
bift abev ein oiclbefdjäftigter ÜDlann nnb Ijaft nirfjt bic Qeit, itjn
felbft ju breffieren. SBaS titft bu? Tu binbeft öefreUjetiel mit be=

tatliierten %ngab>n beinev StMinfrfjc ait bas ôalôfcanb unb frijirfft
ibn für einen iDLutal nad) bev llfvibge Uniberfität; toenn bu ibn

jurütfbefommft, ift et gau; nad) beinén Sunfdjen bveffievt. jfeU
neu berger! .Uchte Mliüljc! Mitlaute Stfcbingungcn. SBeift Wott,
je länger idj mit bie Sadje überlege, befto beffer fdjeint fte miv.

Srbücftlicb toerben alle .Vumbebcfiber ibre Sötet ebenfo fclbftber*
ftärtblid) ut mir fdjirfen, tote fte ihre Söhne in bie Schule geben

laffen Tonucrmettcv! (iben babe id) fd)ou toieber eiue neue
gbée. Sfijag bältft bu babon, toenn iri) befonbere \xilsbanbcv hcv=

ausgebe für alle .vntnbc, bie auf meiner Sdjule fojitfacteit (Svameu

gemadjt baben? ^rgeub etmas, bas jebermanu fofort bcmevft. 3$er«

ftchft bu, fo eine Art (Shveitjcid)cit, fo baß affo jebermanu,
beichten £ntnb mit beut Ufvibgc^alsbanb befitjt, auf alte £mnbebe=

ft^st l)cvabfel)cn fann, bie ftd) beffen nicfjt rühmen fönnen. (Ss

mirb bann nocb fo toeit fommen, baf; fein llccnfd), ber gefellfdjaft=
fid) etmas bebeutet, es risfieven fann, einen .Çmub }U befiben, bev

fein Ufrioge^nlsbanb fjat. Qfft bod) eine foloffale ^bee! Jd) toerbe

Filialen eröffnen müffen. Jd) fage bir, mein Glinge, ba fteefen

Millionen brinJ Millionen!"
frier uutevbvarij er feinen Nebefluft, um bann betrübten ^lirfes

fortzufahren: Tuntme Sarf)c, baft idj oorläufig burdj ben Langel
au Kapitalien auf Sdjvitt unb T vitt gefjcinmt bin. gd) muft yt=
närijft einmal gröfterc Kapitalien bafür aufbringen."

gefyt fdjien es mir an bev {Jett, ifjn mit ber freubigeu üföadj*

riebt ',u übcvvafdjen.
Alfo fjöv maf: Jd) fjabe Jtottt ©eorge ocvfpvocbcu, baft icfj

bir, um ebentueöe üitttäufcbungcn m berrfteibert, junädjft nod)

nidjts fage. Abet bn fannft es ja trofcbem }c()on toiffen. ©eorge
ïupper ift fdjon babei, für bidj Kapitalien anzubringen! @r bat
es fttit geftevu abenb oevfpvorijcn."

©eorge Jübber...!" Qfn Ufvibgcs Augen ftanben 2räuen ber

Führung. Tev gute ©eorge. oft bodj ein golbigev CUmge; c,u
t)ori)onftäubigcv äRenfdj. liin erbtev fteunb, eiu SFJlann, auf ben

man ftd) berlaffen fann. ^eift ©ott, toenn es ntel)v Seute feiner
Art gäbe, es märe beffer um uns befteüt. tat cr benn fdjon
itgenbeine v>bcc, mie uub mo ev bie (Mbcr befrijaffeu milf?"

^amoljl. (fr ift heute botmtttag m beinev étante gegangen,
um iljv über bein groftartiges ^vojeft mit biefen pinfttjern m bc=

viditcu uub um SHJag ift beim eigentlid) los?"
Ufribges ©efidjt fjatte fidj furchtbar oevänbevt. Tas eben nodj

bot ^veub: uub ^cgeiftevnug leudjteube ©efidjt jetgte tiefe Sunt»
mev» unb l^rneëfaltën.

SRehte ïante?" murmelte ev uub lieft fdjleunigft bie Stinte
feinev SBö^jttrRrterrüt los, fjinter bev mau nodj intntev t.is nie

lobifdje (Rebell feinev îsMtubcrljunbe Ijörte.

ga, tuartiiit beim nicfjt? (Sr bacfjte, baft fie ein liiufcljcn fjaben

uub ficfj utr ^ilfe bereitevfläveu mürbe."
llfvibge fd)ien oollfoiuiuen gebvoclien. (iin tiefet Seuf^ev fam

nu-: feinem regenmantelbebecften 33ufen.

"iion allen ^bioteu, bie ungefragt iljre "Jiafe iu Tinge fterfen,

bie fie nichts angcljen oon allen gottoerlaffeneit "Kavveu, ift biefet

©eorge îuopcv bev fdjliiuinfte", äuftevte frijlieftlidj mein jjjrrtent*
branntet greunb.

ga, aber ."
3Ra,n follte folcfje Benfe nicfjt fvet Ijevunilaufen laffen. Tie

finb ja gemeingefährlich!"
Aber ."
Tiefe ¦v>uube gebären bodj meinet îauie. V>1) habe fte

boch mitgenommen, als fie mid) fjetauê'toarf!"
SSon bvaufteu (jövte mau nodj immer bas &ehevü bev 'ôaib-

bveffievten.
,/JBeift Wott!" fugte llfvibge. Tas ift bodj loivfliclj eine ®e*

lueiubeit."
Et hätte fidievliri) noch oiel mehr gefagt, toenn mau nidjt in

biefem Augenblicf plöfeliri) unb iu einer cvftauitlict) fdjavfen îôeife

hinter ber £ür eine anbete Stimme bernontmen hätte, toar

eine gfräuenfttmme. (iin ftahleviies uub nicfjt gerabe freunblidjeê
Organ.

Stanfet)!"
^a, laute xlulia", flötete Ufribge.
Aionuue fofort betein, ich habe mit bit ',11 fbtedjen."
3n biefem 3Womenf entfernte ich mich, oljne loeiteve i'lbfrijiebs-

fovmalitätcu. Tljne es m îoolleu, toat id) in einen bev Sonnen

bit.'.' bitvrijaus nicfjt angetroffenen 8auffd)titt oevfalleu.

^rfj hätte ja bleiben fönnen; abev ivgenbmie frijien mir bas

nidjt gau^ am }Mav3c JU fein, (is mäve iubisfvet getoefen, fiel) in

eine Jamiltenfjene fjineinmbrängeu. Hian foll fo etmas nie

tun
((Snbe.)

®aë UnfaUt?erftc^erungêft)nbifat.

Woment," fagte mein greunb llfvibge unb hielt mid) eher*

gifch mit beu Armen feft. ,,2Btr tooHen hiev ettoaë toarten."
(Ss mar bot einev .Stivdje, aus bereit 5or mie eine vote ^unge

ein langev îeppidj his }uiu Stvafteuvai^ veichte, an Dem einige

Gcquitoagen uub Automobile toarteten. :Kingshevuni aher mar jene

SDlenfdjenanfammfung, bie immer anjutreffen ift, toenn bor einem

Mivdjcntov em votev îeppidj liegt unb Automobile toarten.

îaê Oanje toar alfo gemift fein 6efonbetë origineller ober

aufregender Anbltd unb bie äRenfdjenanfamntuang mar genau fo

mfainiuengefebt, mie bies immer iu folrijeiu ^xille üblich ju fein

pflegt: ^ünf ^vauen, bie offenbar beut efjrfameu Staube bev .St ö

Rinnen angehörten, oier ^inbermabdjen, ein halbes Tuueiib 3Kän

ner, bie, ifjre Arbeitslofenuitterftübitug iu bev îafclje, fiel) 0011

ihrer üblichen ^cfdjäftigung, an bev nächften Stvaftenerfe ju fteben,

losgeriffen tjätten, ein Weniüfehänblev mit feinem jforb, berfdjiebene

fleine Hungens, elf ôitube uub ytoei obev brei abgeheilt unb enev

gifcl) ausfebenbc junge t'eute, beten jebem ein gvoftev ^Ijotogvapheu»

appavat an einem t'eberviemeu um bie Sdjultern hing.
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Ukridgcs Hundckolleg (>ll. Fortsetzung)

Ukridge sninmte eine leichtfertige Melodie vor sich hin,
Ratürlich. Habe ich dir das noch nichl gesagt? Ich babe

sie doch!"
Waas?"
Ja! Ich habe sie gestern abend herausgeholt. War gar

nicht so schwer. Erforderte nnr ein bißchen Geistesgegenwart, Jetzt
sind sie bei wir in nieineni Wohnzimmer,"

Eine Zeitlang verschlug es mir die Worte, Tann konnte ich

mich eines Gefühles der Bewnndernng nicht enthalten, Ukridge
hatte immer ei» gewisses Etwas an sich, das bei jedermann seiner

Umgebung de» Zum für Moral erstickte,

Und was willst du uuu tun?"
Wir wäre» schon an seinem Hanse angelaugt, Tas Fenster

des Wohnzimmers imir offen, nnd man hörte das wüste Gebell
der sechs Wuuderhunde,

Was ich nn» m» werde? An», ich werde i» einer andern
Stadt mieten, Ist doch sehr einfach, Tu wirst ja gleich sehen, wie
weit ich mit der Tressur schon gelangt bin, und wieviel die kleineu
>^öter schon können,"

Vellen können sie gan; gut,"
Ja, sie scheinen sich über irgend etwas aufgeregt zn haben,

Weißt du, ich habe jetzt eine neue großartige Idee, Eigentlich wollte
ich ja die Hunde nnr fiir Bari-eteJweeke dressieren, aber je langer
ich mir die Sache überlege, umso plausibler scheint es mir, daß

sich für Amateurhuude noch weit bessere Möglichkeiten eröffnen.
Angenommen, du haft einen Hnnd. sagen ivir Phido, der Liebling

der Familie, nnd dn glaubtest, es wnrde die Freude noch er

böhen, wenn er ab nnd zu eiu paar Kunststücke zeigen könnte. Tu
bist aber ein vielbeschäftigter Mann nnd hast nicht die ^eit, ihn
selbst ;» dressieren. Was tust du? Tu bindest Bestellzettel mit
detaillierten Angaben deiner Wünsche a» das Halsband und schickst

ihn fiir einen Monat nach der Ukridge Uuiversnäl: lvenn dn ibn
zurückbekommst, ist er gau; nach deinen Wünschen dressiert, deinen

Aerger! .ttrine Mühe! kulante Bedingungen. Weiß Gott,
je länger ich mir die Sache überlege, desto besser scheint sie mir.
Schließlich werden alle Hnndebesitzer ihre >iöter ebenso selbstverständlich

ui mir schicken, wie sie ihre Köhlte in die Zchnle gehen

lassen ^ Tvnnerwetter! Eben habe ich schon wieder eiue neue

Idee. Was hältst dn davon, wenn ich besondere Halsbänder
herausgebe für olle Huude, die auf meiner Schule sozusagen Eramcn
gemacht haben? Irgend etwas, das jedermann sofort bemerkt.
Verstehst dn, so eine Art Ehreuzeichcu, so daß also jedermann, der

einen Hnnd mit dem Ukridge-Halsband besitzt, auf alle Hundebesitzer

herabsehen kaun, die sich dessen nicht rühmen können. Es
wird dann noch so weit kommen, daß kein Mensch, der gesellschaftlich

etwas bedentet, es riskieren kaun, eiueu Hund zu besitzen, der

kein Ukridge-Halsband hat, Ist doch eine kolossale Idee! Ich werde

Filialen eröffnen müsse». Ich sage dir, mein Junge, da stecken

Millionen dri»! Millionen!"
Hier unterbrach er seinen Redefluß, um dauu betrübten Blickes

fortzufahren: Tummc Sache, daß ich vorläufig durch den Mangel
an Kapitalien auf Schritt uud Tritt gehemmt bin. Ich mnß
zunächst einmal größere Kapitalien dafür aufbringen."

Jetzt schien es mir an der ^eit, ihn mit der freudigen Aach

richt zu überraschen.
Also hör mal: Ich habe uvar George versprochen, daß ich

dir, um eventuelle Enttäuschungen m vermeiden, mnächsi noch

nichts sage. Aber du kauust es ja trotzdem schon wissen. George
Tupper ist schon dabei, für dich .Uapilalieu anfznbriugen! Er hat
es mir gestern abend versprochen."

George Tupper...!" I» Ukridges Augen standen Tränen der

Rührung. 7er gute George. Ist doch ein goldiger Junge? ein

hochaustäudiger Mensch, Ein echter Frennd, ein Mann, ans den

man sich verlassen kann. Weiß Gott, wenn es mehr Leute seiner
Arr gäbe, es wäre besser um nns bestellt, Hat er denn schon

irgendeine Idee, wie nnd Ivo er die Gelder beschaffen will?"

Jawohl. Er ist heute vormittag zn deiner Tante gegangen,
um ihr über dein großartiges Projekt mit diesen Pinschern zn
berichten nnd um Was ist den» eigentlich los?"

Ukridges Gesicht harte sich furchtbar oeräuden. Tas eben uoch

vor Freude nnd Begeisterung leuchtende Gesicht zeigte tiefe Kummer-

und Zornesfalten.
Meine Taille?" ninrmelle er und ließ schleimigst die >iliukc

seiner Wohnzinimertür los, hinler der man noch immer d,rs me

lodische Gebell seiner Wunderhnnde hörte.

Ja, warum deuu nicht? Er dachte, daß sie ein Einsehen haben

lind sich zur Hilfe bereiterklären würde."
Ukridge schien vvllkommen gebrochen. Ein tiefer Seufzer kam

ans seinem regennianrelbedeckten Bnsen.

Von allen Idioten, die ungesragt ihre Rase iu Tinge stecken,

die sie nichts angehen vo» alle» golloerl.isseneii Rarren, ist dieser

George Tlivper der schlimmste", äußerte schließlich mein
zornentbrannter Frennd.

Ja, aber ."
Man sollte solche Leute nichl frei herumlaufen lassen. Tie

sind ja gemeingefährlich!"
Aber ."
Tiefe Huude gehören doch meiner Tante, Ich habe sie

doch mitgenommeu, als sie mich heransw.irs!"
Bon draußen hörte man noch immer das Gehen! der Halb

dressierien.
Weiß Gott!" sagte Ukridge. Tas ist doch wirklich eine

Gemeinden."

Er bälte sicherlich noch viel mehr gesagl, weuu man nicht in

diesem Angenblick plötzlich nnd i» einer erstannlich scharfen Weise

hinter d.-r Tiir eine andere stimme vernommen hätte. Es war
eine Frauenstimme, Ein stählernes nnd nicht gerade freundliches

^rgan.
Stanley!"
Ja, Tanle Julia", flötete Ukridge.

.Uoinnie sofort herein, ich h.ihe mit dir ;n sprechen,"

In diesem Mvmein eulserine ich mich, oh»e weitere Abschieds-

fvrmalitärc», ^h»e es zu wolle», war ich i» eine» der So»»e»

Hitze durchaus nicht augemesseueu Lausschritt verfallen.
Ich hätte ja bleiben köuue»: aber irgendwie schien mir das

nicht ga»z am Platze m sei». Es wäre iiidiskret gewesen, sich in

eine Familienszenc hineinzudrängen. Man soll so etwas nie

tnn
(Ende.)

Das Unfallversicherungssyndikat.

Moment," sagte mein Frennd Ukridge und hielt mich energisch

mit den Arnien fest. Wir wollen hier etwas warten,"
Es war vor einer >iirche, aus deren Tor wie eiue role Juuge

eiu langer Teppich bis zum Siraßeiiraud reichte, an Vem einige

Eqnipagen und Antomovile warkelen. Ri»gsher»m aber war jene

Menschenansammlung, die immer anmtresfen ist, wenn vor eineni

>iirchentvr ein roter Teppich liegt »»d Automobil' warte».

Tis Gen,;e war also gewiß kein besonders origineller oder

aufregender Anblick und die Meuscheuausamuiluug war geiiau so

msammeiigesetzr, wie dies immer iu solchem Falle üblich sn sei»

pslegt: Fünf Frauen, die offenbar dem ehrsamen Stande der ,ttö

chimie» angehörten, vier .Kindermädchen, ei» halbes Tntzend Mau

ner, die, ihre Arbeitslvsei»interstüt.mng in der Tasche, sich von

ihrer üblichen Beschäftigung, an der uächsteu Straßenecke zu stehen,

losgerissen hatten, ein Gemüsehändler mit seinem 5iorv, verschiedene

kleine Jungens, elf Hnnde nnd uvei oder drei abgehetzi nnd euer

gisch allssehende junge Lenle, deren jedem ein großer Pholographcn-

apparar au ciueui Lederriemeu »m die Zchultern hing.

14


	Abenteuer eines Pumpgenies

